



















































いて」（Von den Triebfedern der reinen praktischen Vernunft）（V 71） である。しかし、
なぜ動機が複数形で言及されているのだろうか。というのも、カント自身、ほかならぬ同
章のなかで、道徳法則への尊敬が「唯一にして同時に疑いえない道徳的動機 （die einzige 
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が法則として普遍的に妥当するという
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（自分がそれに従って振
舞おうと意志する普遍的規則にした）かぎりでの動機以外は
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」（V 77）、「そこには不快もない
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対する尊敬の感情」である。 （1a） と （1b） の両方の感情を一緒にしたものが「道徳感情」である。 （2） （1） 
の段階で生じた「道徳感情」が、行為者が道徳法則を自らの格率し、道徳的行為を実行するための動機と
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Moralische Motivation in Kants Ethik
Ken CHIBA
     Diese Abhandlung versucht die Bedeutung der drei Hauptbegriffe „Triebfeder“, „Ge-
fühl“ und „Neigung“ in der Kantischen Ethik genauer zu bestimmen und dadurch Kants 
Theorie über die moralische Motivation klarzumachen.
     Zuerst wird die Zweideutigkeit von der Triebfeder in der Kritik der praktischen 
Vernunft erörtert. Einerseits behauptet Kant, dass die Achtung fürs moralische Gesetz 
die einzige moralische Triebfeder ist. Andererseits sagt er aber von den Triebfedern im 
Plural. Dieser scheinbare Widerspruch wird aufgelöst, indem man die einzige Triebfe-
der im Singular als Gegenstand oder Subjekt der Triebfeder und die Triebfedern im 
Plural dagegen als Taten oder Wirkungen der Triebfeder versteht. Diese Triebfedern 
im Plural werden danach erstens als Triebfeder zur Aufnehmung des Gesetzes und 
zweitens als Triebfeder zur Befolgung desselben ausgelegt. In diesen beiden Taten 
muss die Achtung fürs moralische Gesetz als einzige Triebfeder wirken.
     Dann wird untersucht, in welchem Sinne die Achtung fürs moralische Gesetz ein 
Gefühl ist. Die Achtung fürs Gesetz ist mit dem dadurch bewirkten Gefühl von Unan-
nehmlichkeit oder Demütigung unzertrennlich, und zwar ist sie auf dieses Gefühl über-
schrieben. Das positive Gefühl der Achtung ist nur der andere Aspekt des negativen 
sinnlichen Gefühls. In diesem Sinne ist die Achtung fürs Gesetz ein doppeltes und refle-
xives Gefühl, wie es durch die Analyse vom Gefühl des Erhabenen in der Kritik der 
Urteilskraft gezeigt wird.
     Zum Schluss wird der hindernde Einfluss der Neigungen in Kants Theorie der mo-
ralischen Motivation erklärt. Die Neigungen hindern uns nicht nur bei der Aufnehmung 
des moralischen Gesetzes in unsere Maxime, sondern auch bei der Befolgung desselben. 
In diesen beiden Taten müssen wir auf die hindernde Wirkung der Neigungen Acht 
geben und das Sittengesetz als einzige Triebfeder geltend machen, weil wir Menschen 
nicht heilig sind. Mit dem zunehmenden Bewusstsein von der menschlichen Endlichkeit 
wird Kants Ethik nicht bloß die Autonomie der praktischen Vernunft, sondern auch die 
Autokratie derselben entwickeln.
